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Die Schweiz fordertvon Frankreich und England Genugtunng

WVTB Bern 23 November
zugegangen

Die Schweizeriſche Depeſchen Agentur meldet Der Preſſe iſt folgende Meldung

Am Sonnabend überflogen einige engliſche vielleicht auch franzöſiſche Flugzeuge von Frankreich her
kommend ſchweizeriſches Gebiet und griffen darauf in Friedrichshafen die Zeppelinwerften an Angeſichts dieſer
eigen Verletzung der ſchweizeriſchen Neutralität beauftragte der Bundesrat die ſchweizeriſchen Geſandten
in London und Bordeaux bei der britiſchen und franzöſiſchen Regierung gegen die Verletzung der ſchweizeriſchen
Neutralität nachdrücklichſt Verwahrung einzulegen und Senugtuung zu verlangen
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Der Krieg in den Seuchen Schutzgebieten

Die Ereigniſſe der erſten drei Monate
II

2 Kamerun
Durch die Unterbindung des Schiffsverkehrs nachKamerun die Unterbrechung der deutſchen aber

die n des Funkenturms in Kamina in Togo der
wie bekannt mit der Großſtation Nauen in direkter Verbin
dung ſtand und Telegramme nach Kamerun weitergeben
konnte iſt ſeit dem 25 Auguſt d J jede Verbindung mit
Kamerun unmöglich geworden Die ſpärlichen Nachrichten
die ſeitdem von dort hierher gelangten haben große Umwege
machen müſſen ſo daß ſie bei ihrem Eintreffen in Deutſchland
veraltet waren Nachdem nun die Engländer und Franzoſen
auch die ganze Kamerunküſte blockiert haben werden in Zu
kunft wohl alle Nachrichten ausbleiben Trotzdem können wir
uns ein ziemlich vollſtändiges Bild von der derzeitigen Lage
des Schutzgebietes machen wenn wir die in engliſchen und
franzöſiſchen Zeitungen veröffentlichten Berichte auf Grund
genauer Ortskenntnis der in Frage kommenden Gebiete

er und auf das wahrſcheinliche Maß der Richtigkeit ein

Wie haben wir nun auf Grund dieſer Berichte die Lage
in Kamerun zu beurteilen Wir müſſen annehmen daß die
von unſeren Feinden angegebenen Verlufte ſoweit ſie über
haupt mitgeteilt worden ſind den Tatſachen entſprechen Nach
ihren eigenen Angaben ſind aber bis jetzt bereits über 30
ihrer Offiziere gefallen oder außer Gefecht geſetzt worden
Von welcher Bedeutung der Verluſt von Offizieren für
farbige Truppen iſt bedarf keiner Erläuterung Jhre Kampf
kraft iſt vernichtet ſobald die Offiziere nicht mehr in der
Lage ſind ihre Soldaten im Gefecht zu leiten Abgeſehen
von den an Vord der Kreuzer befindlichen aus Europäern
zuſammengeſetzten Landungskorps kommen nur aus Farbigen
beſtehende Truppen in Frage Die Landungstorps ſind ledig
lich an der Küſte verwendbar und den Strapazen des Buſch
krieges nicht gewachſen Die Verluſte der Verbündeten ſind
alſo außerordentlich ſchwer Mangels jeder Verteidigungs
geſchütze die vier veralteten Feldgeſchütze in Duala die
man dort als Salutkanonen benutzte kann man nicht als
ſolche bezeichnen mußten unſere Schutztruppenkräfte er
klärlicherweiſe bei den Angriffen feindlicher Kriegsſchiffe die
Küſte räumen Aus den Plätzen Victoria Duala Kribi und
Kampo die vom Feuer der feindlichen Schiffsgeſchütze be
ſtrichen werden können mußten ſich die Unſerigen zurück
ziehen Jeder Zoll Landes aber der außerhalb des Bereiches
der Kanonen liegt wird heldenmütig verteidigt Die Taktik
dieſer Verteidigung iſt durch die natürlichen Verhältniſſe ge
geben Das Gebiet durch das unſere Feinde von Duala aus
vordringen wollen iſt mit dichtem tropiſchen Urwald be
ſtanden Ein offenes Gefecht kann hier nicht ſtattfinden
ſondern nur diejenige Art von Kampf die man in Weſt
afrika als Buſchkrieg bezeichnet Hierbei kommt es in erſter
Linie auf genaue Ortskenntnis an der Verteidiger lauert

der vordringenden Kolonne an geeigneten Stellen auf be
chießt den Feind und iſt meiſt ehe dieſer zur Beſinnung
kommt im Walde wieder verſchwunden Hieraus iſt es zu
erklären daß die Verbündeten für den Weg von Duala nach

dea der nur etwa 90 Kilometer lang iſt und ſich längs der
Bahnlinie hinzieht über drei Wochen Zeit gebraucht haben
Je weiter ſich dieſe Kämpfe von der Küſte entfernen deſto
gunſtiger werden die Verhältniſſe für den Verteidiger und
deſto ungünſtiger für den Angreifer Um ſeine Etappen
die in dem Waldgebiete jederzeit überfallen werden können
zu ſichern muß der Angreifer ſeine Kräfte zerſplittern Je
weiter er ins Jnnere vordringt deſto größer werden bei dem

angel an fahrbaren Wegen die Verpflegungsſchwierig
keiten deſto größer wird der Troß von Trägern Da dieſe
ch faſt nur auf engen Waldpfaden vorwärts bewegen
nnen erfordert die Sicherung der Marſchkolonnen Werte

Kräfte während der Verteidiger abgeſehen von ſeiner Orts
enntnis die ihm eine beſſere Ausnutzung der Nahrungs

mittel des Landes ſelbſt ermöglicht auf immer neue rück
wärtige Quellen zurückgreifen kann

Dieſe ſtetige Beunruhigung der Marſchkolonnen bei der
man immer gewärtig ſein muß überfallen zu werden macht
die Truppen nervös und koſtet wie aus den Gefechten in
Ramerun hervorgeht viel Offiziere und Mannſchaften Es
iſt ſehr wohl denkbar daß der Plan unſerer tapferen Ver
teidiger dahin geht die Feinde unter ſteter Beunruhigung
weiter ins Jnnere Kameruns vordringen zu laſſen um ſie

an einem ſelbltgewählten Kampfplatze aufzureiben

Es verdient hervorgehoben zu werden daß nach den
letzten Berichten des Gouverneurs die eingeborene Bevölke
rung ruhig iſt Aus einer Bekanntmachung des Gouver
neurs vom Anfang Auguſt nach der ſich eingeborene Stämme
als Krieger anboten geht hervor daß große Teile der far
bigen Bevölkerung ſogar für uns kämpfen Wir können
hoffen daß die tapfere Schar deutſcher Kulturpioniere in
Kamerun den mit großer Macht von allen Seiten anſtürmen
den Feinden in gleicher Weiſe wie bisher die Stirn bieten
und die deutſche Flagge an der Weſtküſte Afrikas aufrecht
halten wird

3 To g o
Von allen deutſch afrikaniſchen Schutzgebieten bot Togo

im Kriegsfall für die Verteidigung die ungünſtigſten Be
dingungen Das nach allen Seiten offene eng zwiſchen feind
lichen Nachbarkolonien eingekeilte Land war einem beider
ſeitigen Ueberfall durch engliſche und franzöſiſche Streitkräfte
von Anſang an nahezu wehrlos preisgegeben zumal nennens
werte Schwierigkeiten für das Vordringen des Gegners nicht
vorhanden ſind und letzteres noch dazu durch ein vorzügliches
Straßen und Wegenetz erleichtert wurde Unter dieſen Um
ſtänden konnte bei dem Fehlen einer Schutztruppe mit erfolg
reicher Gegenwehr für längere Dauer ernſtlich nicht ge
rechnet werden Um ſo höher iſt es zu veranſchlagen daß
der ſtellvertretende Gouverneur Geheimer Regierungsrat
Major a D von Doering unter Aufgebot faſt aller ver
fügbaren wehrfähigen Deutſchen mit dieſen und mit der
Polizeitruppe bis zum äußerſten Widerſtand geleiſtet hat
Vor allem galt es hier die im Jnnern des Landes bei Ka
mina errichtete Großfunkenſtation mittels deren die alltäg
liche Verſtändigung nicht nur mit Togo ſondern auch den
übrigen Schutzgebieten in Afrika aufrecht erhalten wurde
ſo lange als irgend möglich zu erhalten Demgemäß ver
legte von Doering nachdem alsbald nach Beginn des Kriegs
zuſtandes die mit dem Gouverneur der Goldküſtenkolonie ein
geleiteten Verhandlungen wegen Neutralitätserklärung des
Togogebietes britiſcherſeits abgelehnt worden waren am
8 Auguſt alle nur erreichbaren Streitkräfte der Polizei
truppe im ganzen 400 Mann meiſt Reſerviſten und Re
kruten nach Kamina und leitete von dort aus die erforder
lichen kriegeriſchen Maßnahmen Soweit als möglich wur
den Proviant ſowie Kriegsmaterial und rollendes Eiſen
bahnmaterial mitgenommen Bei dem Rückzuge nach Kamina
ließ von Doering den kleinen Furkenturm bei Togblekofe
und die Eiſenbahnbrücke über den Sio Fluß ſowie noch
andere Brücken der Eiſenbahnen nach Atakpame und Palime
zerſtören

Gleichzeitig beſetzten die Engländer Lome erklärten für
die Stadt das Krieasrecht und alles bis 120 Kilometer land
einwärts ſich erſtreckende Land für engliſchen Beſitz Dabei
wurde die feierliche Zuſage gegeben die Ordnung zu wahren
und das Eigentum zu ſchützen Wenige Tage ſpäter über
ſchritten die Franzoſen die bereits am 3 Auguſt Anecho be
ſetzt hatten den deutſchfranzöſiſchen Grenzfluß Mono in der
Nähe von Tokpli und beſetzten die Landſchaft Sagada

Auf die Dauer war ein Widerſtand begreiflicherweiſe
unmöglich und ſo vollzog ſich das unvermeidliche bedauerliche
Geſchick der tapferen Verteidigung Togos von nun an in
ſchnellem Gange Schon am 27 Auguſt wurde in London
amtlich bekannt gegeben daß die Deutſchen Togos ſich be
dingungslos den rereinigten feindlichen Truppen ergeben
hätten Die Engländer würden ſtets das Privateigentum
reſpektieren der Handel des Landes und die Privatintereſſen
der Kaufleute würden möglichſt wenig beeinträchtigt werden
v Doering war gezwungen der Uebermacht zu weichen und
ſich mit ſeinen Truppen dem Feinde zu ergeben ohne ſeine
geſtellten Uebergabebedingungen aufrecht erhalten zu können
Bei den mündlichen Verhandlungen die Rittmeiſter von
Roebern als deutſcher Unterhändler führte hatte letzterer
indeſſen aus den Worten des britiſchen Kommandeurs den
Eindruck gewonnen daß den gefangenen Europäern eine
würdige Vehandlung zuteil werden würde

Togo iſt heute aufgeteilt ungefähr wie
folgt Engliſch iſt die Küſte bis Portoſeguro am Togoſee
entlang bis zur Mündung des Haho der Lome Landbezirk
der Miſahöhebezirk vom Atakpamebezirk was weſtlich der
Bahn liegt Franzößſch ſind der Anechobezirk der Atakpame
bezirk öſtlich der Bahn Atakpame ſelbſt und der Sokodebezirk
über den Mangubezirk ſind wir nicht unterrichtet

4 Deutſch Südweſtafrika
Weber die Ereigniſſe in Südweſtafrika liegen bis jetzt

nur geringfügige Nachrichten vor Das anfänglich geplante
Vorgehen der Engländer gegen dieſe Kolonie ſcheint durch die
Vorgänge in der Kapkolonie die Erhebung der
Stocken geraten zu ſein

Soweit wir die Ereigniſſe in Südweſtafrika jetzt über
blicken können iſt es den vereinigten Engländern und Süd
afrikanern bisher nur gelungen von der Seeſeite her Lüderitz
bucht zu beſetzen und damit höchſtwahrſcheinlich auch einen
Teil der Diamantenfelder in die Hand zu bekommen

Jnwieweit ſie in der Lage ſein werden dieſe Felder zu
ihren Gunſten auszubeuten hängt davon ab ob es deutſcher
ſeits gelungen iſt die dazu erforderlichen Einrichtungen
rechtzeitig ins Jnnere fortzuſchaffen oder unbrauchbar zu
machen Ob und wie lange die Engländer imſtande ſein
werden Lüderitzbucht beſetzt zu halten dürfte im weſentlichen

von der weiteren Entwicklung der Verhältniſſe in Britiſch
Südafrika abhängen
Das vuſthe Wiener mit Oberſt Maritz

Amſterdam 22 Nov Telegraaf meldet Das in Prä
toria erſcheinende Blatt Volksſtem veröffentlicht einen
wiſchen dem Oberſten Maritz und der Regierung von5 eutſch Südweſtafrika geſchloſſenen Vertrag Dieſer
enthält ſieben Punkte

1 General Maritz hat die Unabhängigkeit von Südafrika
erklärt Der Krieg mit England hat begonnen

2 Der Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika erkennt
alle afrikaniſchen Streitkräfte die gegen England operieren
als kriegführende an und ſie werden nach weiteren Beſprechungen den Krieg gegen England unterſtützen

3 Falls Britiſch Südafrika für unabhängig erklärt wird
ſoll der kaiſerliche Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika alle
tunlichen Maßregeln treffen daß der Staat oder die Staaten
möglichſt bald durch das Deutſche Reich als ſolche anerkannt
und in die allgemeinen Friedensverhandlungen eingeſchloſſen
werden

4 Jn Anbetracht dieſer Unterſtützung werden der neu
gebildete Staat oder die Staaten keine Einwendungen da
gegen erheben daß die deutſche Regierung von der Walfiſch

den deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Jnſeln Beſitz er
greift

5 Der Talweg des Oranjefluſſes wird fortan die Grenze
zwiſchen Deutſch Südweſtafrika und der Kapprovinz bilden

6 Das Deutſche Reich wird keinen Einwand erheben daß
die obengenannten Staaten von der Delagoa Bai Beſitz er
greifen

7 Wenn der Aufſtand nicht glückt werden die Aufſtän
diſchen die auf deutſches Gebiet übergehen als deutſche
Untertanen anerkannt und als ſolche behandelt werden

Oberſt Maritz ſchickte am 16 Oktober dieſes Abkommen
mit einem VBegleitſchreiben an den Oberſt Brits den er
als alten Afrikaner aufforderte mit ihm gegen England zu
kämpfen W T B bemerkt hierzu Die Verantwortung für
die Richtigkeit vorſtehender Veröffentlichung muß der Volks
ſtem in Prätoria überlaſſen bleiben

Die ruſſiſchen Sozialdemokraten gegen die Regierung

und den Krieg

Die Petersburger Telegraphen Agentur
meldet

Seit Ausbruch des Krieges war das ruſſiſche Volk ſich
der Notwendigkeit bewußt die Würde und Unverleglichſkeit
des Vaterlandes zu verteidigen und war ſich dahin einig
die öffentlichen Behörden in der Erfüllung der ihnen durch
den Krieg geſtellten Aufgaben zu unterſtützen Eine be
ſondere Haltung nahmen einige Mitglieder der ſozialdemo
kratiſchen Organiſation ein die in ihrem Bemühen die
Militärmacht Rußlands zu erſchüttern durch Agitation gegen
den Krieg fortfuhren heimliche Aufrufe verteilten und eine
lebhafte mündliche Propaganda betrieben Jm Oktober er
hielt die Regierung Kenntnis von dem Plan eine heimliche
Konferenz von Abgeordneten der ſozialdemokratiſchen Or
ganiſation zuſammenzuberufen zur Beratung von Maß
nahmen die auf den Zuſammenbruch des ruſſiſchen Staates
und ſchnellere Verwirklichung der ſozialiſtiſch revolutionäten
Pläne abzielten Am 17 November machte die Polizei dieſe
Verſammlung ausfindig Eine Polizeiabteilung traf an dem
Verſammlungsort elf Perſonen darunter die Dumamit

Buren ine glieder Petrowsky Badayeff Muranoff Samoiloff und
Chagoff Da die regierungsfeindliche Abſicht der



außer Zweifel ſtand wurden die auf friſcher Tat ertappten
Teilnehmer der Perſammlung nach einem Verhör verhaftet
außer den Dumamitgliedern die auf freiem Fuß gelaſſen
wurden Der Unterſuchungsrichter für beſonders ſchwere
Delikte Machkewitch eröffnete unverzüglich die Vorunter
ſuchung Alle Teilnehmer wurden wegen Vergehens gegen
S 102 des Strafgeſetzbuches in Anklagezuſtand verſetzt und
Haftbefehl gegen ſie erlaſſen

Niemand vergeſſe daß dieſe aufſehenerregende Meldung
direkt aus Petersburg ſtammt Wie ſchlimm muß es alſo
in Rußland ausſehen

Die öchlacht in Polen

Es wird noch um den Sieg gekämpft ſo lautet deramtliche deutſche Bericht Die Verbündeten ſetzen ihren

Angriff energiſch und ler fort ſo der öſter
reichiſche Bericht Aus beiden kann man übereinſtim
mend die Zuverſicht auf einen glücklichen Ausgang der jetzi
gen Kämpfe auf einen Sieg über die Ruſſen in Weſtpolen
ſchöpfen Die günſtige Lage der Verbündeten wird auch von
der ganzen auswärtigen Preſſe und Berichterſtattung aner
kannt und zugegeben Ebenſo wird aber auch die große Be
deutung eines Sieges der Verbündeten auf dem polniſchen
Kriegsſchauplatze richtig gewürdigt Jn ihm liegt nicht
nur die Entſcheidung des ruſſiſchen Feldzuges ſondern des
ganzen Krieges überhaupt ſagt ein auswärtiger Bericht
erſtatter

Die Gründe aus denen ſich die Siegeszuverſicht der Ver
bündeten ergibt liegen ſowohl auf ſtrategiſchem wie takti
ſchem Gebiete Die Ruſſen ſind nicht nur in der Front an
gegriffen ſondern gleichzeitig von beiden Flanken bedroht
Man muß ſich da unwillkürlich fragen ob der ruſſiſchen
Heeresleitung denn kein Mittel mehr zur Verfügung ſteht
um dieſer ungünſtigen Lage zu entgehen Und da kommt
in Betracht daß das ruſſiſche Heer ſeine Bewegungsfreiheit
verloren hat Die Zahl tritt in dieſem Falle als hemmen
des und ſtörendes Element hervor Ein Millionenheer das
auf engen Raum zuſammen gedrängt iſt kann
ſeine Front nicht mehr leicht verändern Es muß kämpfen
wie es einmal angeſetzt iſt Die auf den Flügeln geſchlagenen
und auf die eigene Mitte zurückgworfenen Korps können
nur ſchwer von den anderen Truppen in einer neuen Front
unterſtützt werden zumal wenn die Front ſelbſt heftig an
gegriffen wird wie es hier der Fall iſt Es kommt noch der
Mangel an Eiſenbahnen und guten Straßen hinzu ſo daß
das ruſſiſche Heer eine ſchwerfällige dicht zuſammengedrängte
Maſſe bildet die der Führer nicht mehr nach Belieben hin
und her ſchieben kann Darin liegt gerade die Schwierig
keit der modernen Kriegführung und der Leitung von Mil
lionenheeren daß alle Bewegungen von langer Zeit vorbe
reitet und eingeleitet werden müſſen ehe ſie wirkſam wer
den Der Feldherr muß viel weiter vorausſehen und den
ken als dies früher der Fall war Die Heeresbewegungen
ſind auch durch die Zunahme der Trains und Kolonnen
ſehr viel ſchwieriger geworden Wenn es auch noch möglich
ſein ſollte die Truppen ſelbſt zu verſchieben ſo iſt dies mit
ihrem Fuhrweſen nicht mehr ausführbar und die heutigen
Heere ſind zu ihrem Unterhalt und für die Munitionsver
ſorgung darauf vollkommen angewieſen Nach zuverläſſi
gen Berichten ſollen ſich ſüdlich der Weichſel 15 ruſſiſche
Armeekorps befinden außer zahlreichen Reſerveformationen
alſo hinter der Front fünfzehn lange Kolonnen von Fahr
zeugen aller Art Nun ſollen dieſe plötzlich ihre ganze
Marſchrichtung ändern nach Norden abſchwenken was müßte
das bei den ſchlechten Wegeverhältniſſen für ein Kreuzen
und Durcheinander geben Die ruſſiſchen Führer und Stäbe
ſind einer ſolchen ſchwierigen Lage nicht gewachſen Es hat
ſich ſowohl bei den letzten Kriegen wie auch bei den Friedens
übungen gezeigt daß ihnen die Fähigkeit fehlt ſchnell eine
neue Situation zu erfaſſen und die ihr entſprechenden neuen
Befehle zu geben Und darin zeigt ſich nun wieder das
Geniale und Meiſterhaſte der Hindenburgſchen Führung daß
er dieſe Schwäche ſeines Gegners richtig erkannt und ax
genutzt hat und ſeine weit vorausſchauende Führergabe
Er hat nicht nur das Heer von der Weichſel zurückgeführt

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

75 Fortſetzung Ma druck verboten
Natürlich den ſehen wir ja nun ſchon ſeit zwei Tagen

beſtändig Aber Metz ſelber ſieht man nicht mehr erwiderte
die Schweſter

Wie s heute wohl werden wird Vorgeſtern haben
wir nichts mehr mitgekriegt von der Affäre nur das
Kanonenkonzert is Zeit daß es mal wieder zu tun gibt

immer bloß marſchieren und biwakieren das wird
man ſchließlich auch leid

Es war eine Stockung im Vormarſch der Jnfanterie ein
getreten Nun ſchollen Kommandos die r ſetzten die
Gewehre zuſammen und lagerten ſich im Chauſſeegraben
Ein paar Leutnants kamen heran begrüßten die Schweſtern
reſpektvoll und erzählten

Der vorgeſtrige Tag ſei zwar kein ausgeſprochener Sieg
eweſen es ſei r ſcheinbar doch gelungen den Abmarſch

zains von r en Verdun aufzuhalten Nun komme es
darauf an von Süden her in ſeine Rückzugslinie zu fallenund iſn wenn möglich überhaupt gen Norden abzudrängen

und ſeine Vereinigung mit Mac Mahon der weſtlich bei
Chalons ſtehe zu verhindern

Ja es hatte manches geklärt ſeit dem grimmigen
Spicherntage in drei blutigen Schlachten waren Frank
reichs Heere geſchlagen wälzten ſich in vollem Rückzuge ins
Innere des Landes hinein und die deutſchen Armeen folgten
ihnen auf den Ferſen ſelbſt die ſtarke Verteidigungslinie
öſtlich Metz war preisgegeben worden des Kaiſers Rhein
armee faſt 200 000 Mann war in vollem Abzuge durch Metz
hindurch der Kaiſer ſelbſt ſo verlautete mit Beſtimmt
heit habe den Oberbefehl an Marſchall Bazaine abgegebendas allgemeine Beſtreben e offenbar die r
a Frankreichs bei dem befeſtigten Lager in Cha

ns zu konzentrieren erſt dort den Deutſchen den weiteren
Vormarſch zu verlegen und eine große Entſcheidungsfhlacht
anzunehmen

v u zer e i det n fehn en Zege zutju ant Seit vorgeſtern en wir ainebeim Kanthaten Moltke wir W
unjeruppt nich loslaſſen

ſchon ſorgen daß wir n

E

r 4

als die Lage für ihn e war ſondern auch ſefort eine
er der Streitkräfte vorgenommen durch die

eine ganz neue Lage geſchaffen wurde Jm Rückmarſch wurde
ein neuer Aufmarſch ausgeführt und als dieſer beendet war
brauchten die Truppen nur in ihrer neuen Richtung vorzu
gehen um die feindliche Flanke zu faſſen ohne daß die Ruſ
ſen rechtzeitig Gegenmaßregeln treffen konnten

So kann man beſtimmt hoffen daß die Verbündeten
ihren Operationsplan in der beabſichtigten Weiſe ausführen
und dem Gegner eine vernichtende Niederlage beibringen
können wenn ihnen der taktiſche Erfolg auf den entſcheiden
den Punkten zufällt Und das dürfte ja wie die letzten Nach
richten beſagen auch der Fall ſein

Bevorſtehende Veſchießung Sebaſtopols

Die Wiener Korreſpondenz Rundſchau meldet über
Kopenhagen

Ein Befehl des Konteradmirals Burlai des Stadthaupt
manns von Sebaſtopol beginnt mit folgenden Worten Die
Kriegsereigniſſe entwickeln ſich derart raſch und unerwartet
daß das Erſcheinen des Feindes und ein Bombardement jeden
Augenblick zu gewärtigen ſind

Minen an der Schwarzenmeerküſte
WIB Petersburg 22 November

Amtlich wird bekannt gegeben Jn den Küſtengewäſſern
des Schwarzen Meeres ſind bis auf 20 Seemeilen von der
Küſte an zahlreichen Stellen Minen gelegt Die Ein und
Ausfahrt in die ruſſiſchen Häfen im Schwarzen Meere und
in die Mündungen des Dnjeſtr und Bug ſowie in die Meer
enge von Theodoſia bei Nacht iſt ſtreng verboten

Deutſche Führer im Kaukaſus
Der Konſtantinopeler Korreſpondent der Neuen Freien

Preſſe telegraphiert daß das Oberkommando der türkiſchen
Truppen im Kaukaſus in den Händen des deutſchen GeneralsPoffelvr Pa ſch a liegt der ſchon ſeit einigen Jahren in

der Türkei als Jnſtrukteur tätig iſt und ſich bereits im
Balkankrieg bei Tſchataldſcha große Verdienſte erwarb Sein
Generalſtabschef iſt ebenfalls ein Mitglied der deutſchen
Militärmiſſion nämlich Major Lange der bereits in
früheren Jahren die Kaukaſusgegend ſowie die armeniſchen
Wilajets bereiſt hat

Beſetzung der Karpathen durch öſterreichiſche

Luppen

c B Wien 23 Rovember
Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt daß die Be

ſetzung der Karpathen durch öſterreichiſch ungariſche Truppen
ſtärker als jemals iſt Auch in den Karpathen liegt jetzt
hoher Schnee Die Stimmung der Vevölkerung in den Kar
pathenkomitaten wo überall reguläres Arbeitsleben herrſcht
iſt dank den getroffenen Vorſorgen ruhig und zuverfſichtlich

Fortſchritte Oeſterreichs in Serbien

Wien 22 Nov Die Südſlawiſche Korreſpondenz be
richtet aus Agram Nach Meldungen vom ſüdlichen Kriegs
ſchauplatz haben unſere im Raume von Valjevo ſtehenden
Hauptſtreitkräfte nach der zweitägigen Erholungspauſe die
den Truppen gegönnt wurde die Aktion über die Linie von
Valjevo hinaus aufgenommen Jn dem von uns beſetzten
Macva Gebiet wurde die Ordnung wieder hergeſtellt Die
Eiſenbahnlinien wurden wieder in Betrieb geſetzt Hier
bei werden auch ſerbiſche Lokomotiven und Waggons benutzt
die von den Serben zurückgelaſſen wurden Der Abtrans
port der großen Zahl von Kriegsgefangenen iſt bereits durch
geführt Die Gefangenen werden an der Grenze einer

uarantäne unterzogen und dann über BVosnien ins Landes
innere abgeſchoben

nun wär alſo für heute etwas zu erwarten fragteDa
die Schweſter

Weeß merſch denn ſagte der kleine Leutnant Zu
nächſt kriegt er s mal mit unſerer Kavallexie zu tun Die
fünfte Kavalleriediviſion ſchwärmt ſchon ſeit vorgeſtern auf
der Rückzugslinie des Feindes herum zwiſchen Metz und
Verdun und die ſechſte ſehen Sie Schweſter krabbelt
da vorn ſoeben über die Brücke deswegen müſſen wir
auch hier warten

irklich ganz deutlich zeichnete ſich nun im helleren
Morgenlicht das feine Gegitter der eiſernen Brücke ab und
die Schattenſilhouetten endloſer Reiterzüge die ſie paſſiertengen Oſten hin Und droben alſo droben auf den Per en
hinter Metz da ſtand die Diviſion Rheinbaben und die
Brigade Raſſow die zu dieſer Dipiſion gehörte und der
General Freiherr von Raſſow Reckenthien der die Brigade
führte während ſeine Tochter heute nacht im Heu
geſchlafen hatte in einer Bauernkate in Corny ſur
Moſelle

Bald ſetzte die Jnfanterie ſich wieder in Bewegung und
wälzte ſich ebenfalls in unabſehbaren Maſſen der Moſelbrücke
zu Und nun formierte ſich auch das Sanitätsdetachement
um ſich in die Marſchkolonne einzuſchieben es formierte ſich
die freiwillige Transportkolonne die Schweſtern auf dem
ſtoßenden Leiterwagen ſchwatzend kichernd
Schweſter Auguſte heimlich Pralinés lutſchend wie immer
weiß der Himmel woher ſie dieſe ſtets erneuten Vorräte
ihrer geliebten Leckerei ergänzte freilich bekam ſie mit
jeder Feldpoſt ein Paket von der Mutter Paſtorin

Nun rumpelte der Wagen über die Brücke Goldigrot
blinkten die Wellen des ſtillen Fluſſes in der Tiefe s
flache Tal ſchloß ſich im Rund mit den ſanften Hängen ſeiner
Waldberge ganz ferne im Norden tauchte einen Augen
blick der zackige ttenriß von Metz auf Nach vorn aber
gen Südweſten verfolgte das Auge noch ein Stück weit die
ar Schlange der vorrückenden Regimenter des dritten

rps welche den v bereits geſtern abend paſſiert hatten
und nun nachdem ſie die Kavallerie vorbeigelaſſ n ſich dem
Dörfchen Novéant re dem Marſchall Bazaine auf
ſeinem Rückzuge gen Verdun in die linke Flanke zu ſtoßen

Jn Novéant deſſen Häuſerzeilen als endloſe ſchmutzig
gelbe Lehmwand die Landſtraße ſäumten ſtanden die auf
geſcheuchten Einwohner in den Se mit ſtumpf und
ghaſn e Geſichtern Ein ſchneeweißer zahnloſer

lter die Pfeife in der ſchiefgezogenen Mundecke ſpie immer

Budapeſt 22 Nov Der Scheefall in Serbien dauert
und verhindert die Serben ſich in die bereits früher vg
bereiteten Deckungen zurückzuziehen Die e rup e
ſind bemüht einen Zuſammenſtoß mit größeren Abteilunten
unſerer Armee zu vermeiden und kämpfen in kleinere
Trupps Unſere Truppen ſind längs des Kolubara luſſesbis Lazarewac vorgedrungen Die dort zu beiden Laſe
dieſes Fluſſes ſich hinziehenden Höhen wurden von den Unſri
T er ne und die Serben unter großen Verluſten von

verjag

Budapeſt 22 Nov Nach einer dem Eſt aus Soffzugehenden Meldung herrſcht in u recht großes teſte

Um die tiefe Erbitterung und Beſtürzung über die letzten
Niederlagen einigermaßen abzuſchwächen wird das Gerücht
verbreitet die Ruſſen hätten Budapeſt und Wien eingenomn
men Nach Mitteilungen aus der gleichen Quelle ſind 480
franzöſiſche Artilleriſten mit ſechs ſchweren Schiffsgeſchützen
aus Saloniki in Niſch eingetroffen und begeben ſich von dort
nach Kragujevac

Belgrads Uebergabe naht
e B Ujvidek 23 November

Die Einnahme von Belgrad kann ſtünd
lich erwartet werden Aus Semlin wird die Feſtung
ununterbrochen bombardiert Jn der Höhe des
Kalimegdan ſind ſämtliche militäriſche Gebäude ſo auch das
Haus des Generalſtabs eingeſtürzt Der Konak und viele
Gebäude im Jnnern der Stadt ſind beſchädigt Jn Belgrad
ſind noch immer mehrere Tauſend Soldaten die
ſich wenn ſie ſich mit der ſerbiſchen Armee nicht vereinigen
können was wahrſcheinlich iſt ohne Kampf werden ergeben
müſſen Jn der Stadt iſt der Lebensmittelmangel ſehr groß
beſonders fehlt es an Brot da kein Mehl mehr vorhanden iſt

Wien 23 November
Eigene Nachrichtendetachements große Patrouillen

machten in den letzten zwei Tagen wieder 2440 Ge
fangene die Geſammtzahl der während der Kämpfe
ſeit dem 6 d M gemachten Gefangenen beträgt hiermit
13 009

Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird gemeldet Starke
eigene Kräfte haben die Kolubara bereits überſchrit
ten doch leiſtet der Gegner in mehreren gut gewählten be
feſtigten Stellungen noch Widerſtand Die eigene Vorrückung
wird durch aufgeweichten Voden und überſchwemmte Waſſer
läufe im Gebirge durch meterhohen Schnee zwar verzögert
aber nicht aufgehalten

England hat 5 Unterſeeboote in den Finniſchen
Meerbuſen geſandt

e B Stockholm 23 November
Das Helſingborger Dagblad erfährt aus ſicherer

Quelle daß ſich augenblicklich 5 engliſche Unterſeeboote im
Finniſchen Meerbuſen befinden einige von ihnen lagen vor

einigen Tagen in Helſingfors der Kriegshafen Finnlands
und engliſche Offiziere zeigten ſich in der Stadt

Die ruſſiſche Flotte die früher Helſingfors verlaſſen
hatte um in Kronſtadt zu überwintern iſt nach Helſing
fors zurückgekehrt wobei ein größerer Kreuzer im
Helſingforfer Hafen auf Grund ſtieß wo er noch feſtſitzt Jn
folgedeſſen iſt der Allgemeinheit der Zutritt zu dem Hafen
verboten

Es geht hieraus die wichtige Tatſache hervor daß Groß
britanmen die däniſche oder die ſchwediſche oder beider Mächte
Neutralität gebrochen hat denn die britiſchen Unterſeeboote
ſind zweifellos durch den Sund in die Oſtſee gekommen Das
Weitere bleibt abzuwarten doch liegt der Gedanke nahe daß
die engliſchen Unterſeeboote mit der ruſſiſchen Oſtſeeflotte die
nach Helſingfors zurückgekehrt iſt gemeinſam zu operieren be
abſichtigen

fort mit einem hingeknurrten Fluch aus ſowie ein Berittener
vorüberkam Dem Wagen der die Schweſtern trug keifte er
rinſend einen Schwall von Unflätigkeiten nach Jn einem
nopfloch einer Bluſe trug er das verblichene Bändchen der

Ehrenlegion vielleicht noch ein Veteran des großen
Kaiſers

Jenſeits des Dörfchens öffnete ſich ein breites lachendes
Wieſental von hohen Waldbergen beiderſeits umgeben Es
bog alsdann gen Rorden herum Auf den Fluren trocknete
ſcharfduftendes Heu betäubend zirpten die Grillen es wurde
ſchon bald ſehr warm

Marianne wollte den Pferden die unterm Zuruf eines
verſchlagenen und biſſig dreinſchauenden Bluſenmannes mit
Keuchen ihre Laſt wegan zogen ein wenig bequemer machen
und ſprang leichtfüßig die Straße herunter Sie ſtapfte
tapfer neben dem Wagen auf dem die Schweſtern kicherten

eine Schelmin hatte die Pralinstüte der ſtrammen
Auguſte heimlich aus deren Täſchchen gemauſt und ließ ſie
nun die Runde machen bis zu Auguſte hin die nun mit
einem tiefen Erglühen des Aergers und der Beſchämung den
ſchlimmen Spaß entdeckte

Die Sonne brannte es duftete vom Wieſengrund
aus tauſend Blütenkelchen und in den Weinbergen am
Hang reiften grünſchwellende Trauben

Leuchten blühen reifen war das nicht do
Sinn der Welt

Und wer von all dieſen Menſchen die im haſtigen Marſch
ſchwitzend ſingend gen Norden ſtrebten wer diente dem
Sinne des Lebens Sie alle kamen zu morden ſie alle
waren Knechte des Haſſes des Todes

Sie aber ſie hatte geliebt in Liebe ſich hingegeben
diente nun um der Liebe willen verſtoßen der Liebe

war das nicht Gnade war das nicht Glück
das iſt Glück arme einſame Marianne

horch

Ein weicher dumpfer ferner Ton war herangeweht von
Norden nicht lauter denn der Fall eines reifen Apfels
im ſonnendurchglühten Obſtgarten dennoch fuhren alle
Köpfe empor richtete jeder unterm Schwergewicht des Tor
niſters vornüber gebeugte Oberleib ſich ſtraff empor echote
he tig Pochen in jedem Herzen
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Es ſind alſo doch engliſche Minen
B Haag 21 Nov Nach einer halbamtlichen Mit

t die W ergeben daß die bisher angeteilung 2chwemmten un efähr 100 Minen einſchließlich derjenigene rin lück bei Weſtcappelle verurſachte nur engliſche
ſind und ſich darunter keine deutſche befindet

Engliſche Priſen
W TB Rotterdam 21 Nov Nach der Zeitung de Maas

vode wurde der deutſche Dampfer Woermänn in Sierra
Leone und der Dampfer Rufidji in Kapſtadt vom Priſen
ericht als Priſe erklärt Die Ladung des en ür dieKeutſche Oſtafrika Linie fahrenden Dampfers of Glamis

wurde beſchlagnahmt

Ein neuer engliſcher Fliegerpfeil
Daily Mail erfährt Das Kriegsamt beabſichtigt eine

neue Form von Pfeilen durch Flugzeuge einzuführen Der
neue Pfeil ſoll viel gefährlicher ſein als die bisher benutzten

ſoll auch imſtande ſein das Dach eines Laufgrabens zu
durchbohren Na na Die Red

Sieben Tage Friſt für die Reparatur der Glasgow
Die Times melden aus Newyork die braſilianiſche

Regierung geſtatte dem britiſchen Kreuzer Glasgow
das Tröckendock in Rio de Janeiro fürdrin
gende Reparaturen zu benutzen Dem Kreuzer
wurden ſieben Tage zur Durchführung der Reparatur
pewilligt

Der Kaiſer beim VII Korps
Der Kaiſer hat in dieſen Tagen die Truppen des achten

Armeekorps beſucht Die Nachricht von ſeiner Anweſenheit
verbreitete ſich wie ein Lauffeuer unter den Truppen die
ihrem Kriegsherrn bei ſeinem Erſcheinen begeiſtert zu
jübelten Auf einem Kommandeur Beobachtungsſtand von
dem aus die Stellungen beider Parteien deutlich zu ſehen
waren ließ ſich der Kaiſer von dem kommandierenden General
unterrichten und beobachtete längere Zeit einen im Gange
befindlichen Artilleriekampf Beim Abſchied beauftragte er
den kommandierenden General den Truppen die er nicht
habe ſehen können ſeinen Gruß zu übermitteln mit dein
Wunſche daß dem Armeekorps noch recht große Erfolge be
ſchieden ſein möchten

Lille nach dem Bombardement

Haag 22 November
Die Times veröffentlicht eine Beſchreibung von

Lille nach dem Bombardement und der Beſetzung
durch die Deutſchen Die Deutſchen benahmen ſich ſehr di
ſzipliniert Sie machten ſich ſofort daran die Feuersbrünſte
zu löſchen Gebäude wurden mit Dynamit in die Luft ge
ſprengt um die Verbreitung des Feuers zu verhindern Die
heimiſche Polizei verblieb in der Stadt obwohl deutſche Sol
daten in allen Straßen Poſten ſtanden Den Bewohnern
wurde befohlen in den Häuſern zu bleiben bei zugezogenen
Gardinen Ziviliſten mit Waffen wurden gewarnt daß
ſie erſchoſſen werden würden Die Beſitzer von Autos mußten
ſich ſofort melden Die Deutſchen beſchlagnahmten ſofort
jedes Gefährt vom Zweirad bis zum Automobil Während
des Bombardements haben nur wenige Bewohner gelitten
Die Deutſchen unternahmen keine Verſuche Laufgräben zu
graben Jch ſah 25 Kanonen die in die Stadt gebracht
wurden Die Deutſchen ſchienen nicht im geringſten
ermüdet ſondern waren friſch und gut ausgerüſtet

ParisVordeaux in Beklemmung
e B Genf 23 Nov Jn Paris zeigt man ſich ſehr nieder

gedrückt über das Ausbleiben ruſſiſcher Siegesmeldungen
Die Petersburger Berichte rufen in Paris und Vordeaux
Befremden hervor Die franzöſiſche Fachpreſſe zeigt ſich be
ſorgt wegen der Möglichkeit der Ausnutzung der geſtrigen
deutſchen Vorteile zum den der ſichtlich ermüdeten eng
liſchen Verteidigung von Ypern

Eine Bewegung in Japan gegen den Krieg

T U Berlin 23 November
Nach hier eingetroffenen oſtaſiatiſchen Blättern macht

ſich in Japan eine ſtarke Bewegung gegen den Krieg bemerk
bar Jn Tokio wurden zahlreiche Aufrufe veſchlagnahmt
bie verlangten man hätte ſtatt des Vorgehens gegen
Deutſchland die Frage der Mandſchurei und
Mongolei aufrollen ſollen Die japaniſche Re
gierung ſtehe offenbar im Solde Englands für das
Japan nur die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſolle

Deutſches Reich
Die Kriegstagung des ſäüchſiſchen Landtages

Dresden 21 Nov Dem Landtag der am 24 November
5 Uhr abends zu einer kurzen Sitzung zuſammentritt ſind
zugegangen 1 das Dekret an die Stände betreffend den Ent
wurf eines Geſetzes über die Aufnahme einer Staatsanleihe

das Dekret an die Stände betreffend eine auf Grund von
88 der Verfaſſungsurkunde erlaſſenen Verordnung zur Er
altung von Antwartſchaften der Knappſchafts Krankenver

ſicherung und z Sicherung der Leiſtungsfähigkeit der Knapp
Haſtskranken aſſen und 3 ein Dekret an die Stände be
treffend den Entwurf eines Geſetzes er der Wähler
eng für die Wahl zur zweiten Kammer der Ständeverſamm

Ausland
Rücktritt des griechiſchen Marineminiſters

Am then 22 Nov Der Marineminiſter iſt von ſeinem
int zurückgetreten

Aus der Verluſtliſte
An oſerveJnf Regiment Nr 8 Frankfurt a O J Bataillon

1 n Pſer vom 18 bis 26 und Mannekensveere vom 21 bis
14 1 KLicht p erwnnrere eante Reſ Wilhelm Schubert aus Paſſendorf

GrenadierRegiment Nr 11 Breslau Berichtigung frühererAngaben Gefr Otto Gauſel aus Halle bisher n rn La
zarett

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 26 II Bataillon Burg
Leke vom 21 10 bis 1 11 14 Reſ Reinhold Reinhardt aus
Den n Reg nut At 27 Halhe

Infanterie ime r 27 vSalberſtadt Berichtigungfrüherer Angaben Musk Avpelt bisher verwundet er
Dieppe 16 9 14

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 27 III Bataillon Sanger
hauſen Nouvron und Tartiers vom 22 10 bis 1 11 14 9 Kom
ragnie Unteroff d R Schenk aus Annarode l verw Reſ
Bruno Fiſcher aus Ziegelrode l verw Gefr d R Elſter aus
Molmek I verw Reſ Hänschen aus Hettſtedt l verw ReſBrandt aus Kloſtermannsfeld I verw e Oertel aus Hübitz
l verw Reſ Krauſe aus Hettſtedt gefallen Unteroff d R Nöth
lich aus Oberröblingen l verw Gefr d R Bilſing aus Sund
hauſen l verw Reſ Bleßmann aus Hettſtedt l verw
Möbius aus e l verw Reſ Scheibeis aus Hettſtedt l
verw Reſ Karl Gebhard aus Hettſtedt l verw Reſ Otto Hahn
aus Sangerhauſen l verw Reſ Rohne aus Hettſtedt l verw
Reſ Meißner aus Meisberg gefallen Gefr d R Alfred Albinus
aus Artern l verw 10 Kompagnie Reſ Radajek aus Leimbach
verw 11 Kompagnie Reſ Paul Herold aus h
gefallen Reſ Robert Koch aus Roßla gefallen 3 riedrich
Sch Hechler aus Wallhauſen gefallen Reſ Johannes Sittner aus
Hayn gefallen Reſ Albert Schüppel aus Breitungen ſchw verw
Se Hermann Buchmann aus Braunſchwende l verw Reſ Albert
Hoffmann aus Angsdorf l verw Reſ Arno Wölfer aus Wippra
1 verw Reſ Wilhelm Höche aus Mansfeld l verw Reſ Bruno
Vrühmann aus Wolferode l verw Reſ Friedrich Feuchte aus
Sangerhauſen l verw Reſ Friedrich Kühne aus Großörner
gefallen Reſ Otto Hartwig aus Mansfeld gefallen 12 Kom
vragnie Reſ Ernſt Gabel aus Ahlsdorf l verw Reſ Albert
Fenſterer aus Artern l verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 27 8 u 11 Kompagnie
Halberſtadt Charpentry u Cheppy am 22 u 23 9 und Ar
gonnenwald am 2 10 14 8 Kompagnie Wehrm Franz Nielius
aus Wettin vermißt 11 Kompagnie Wehrm Guſtav Thürmer
ous Halle l verw Wehrm Paul Rehſe aus Aken l verw Wehr
mann Friedrich Schmidt aus Aken l verw Wehrm Karl Dittmar
aus Hergisdorf ſchw verw Wehrm Hermann Hammerſchmidt
aus Ahlsdorf gefallen Wehrm Rudolf Liebing aus Hettſtedt
l verw Wehrm Otto Meſſerſchmidt aus Lengefeld I verw
Wehrm Hermann Rommel aus Stempeda ſchw verw Wehrm
Richard Weißbrot aus Tilleda l verw Gefr Hermann Wehrhahn
e gdgnkunsen ſchw verw Wehrm Karl Worch aus Leimbach

gefallen
Jnf Regiment Nr 31 Altona II Bataillon Autrèches vom

25 9 bis 4 11 14 7 Kompagnie Reſ Walter Priſchmann aus
Zſchettgau gefallen 8 Kompagnie Reſ Gottfried Wilhelm
Bitzmann aus Dankerode l verw

Brigade Erſatz Bataillon Nr 35 Flensburg Meereudré am
13 und Weſtende am 14 20 und vom 23 bis 27 10 14 3 Kom
pagnie Wehrm Karl Schlegelmilch aus Krimpe gefallen

Brigade Erſatz Bataillon Nr 36 Rendsburg Oſtende Middel
kerke Nieuport Feldhoek Rattevalle vom 18 bis 26 10 14
2 Kompagnie Wehrm Theod Alw Perlich aus Temhern leicht
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 48 Cüſtrin Margival vom 22 bis
51 Vailly am 30 10 Vregny vom 16b 10 bis 1 11 und Clamecy
vom 17 10 bis 2 11 14 II Bataillon 5 Kompagnie Gefr
Fritz Zahn aus Naumburg gefallen

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 66 Weißenfels Naumburg
Altenburg Verichtigung früherer Angaben Unteroff Hermann
Ziegert nicht gefallen ſondern verwundet Gefr Kurt Worgt
Worg aus Hauterode bisher vermißt verwundet Reſ Herm

Schaumburg aus Oſtramondra bisher vermißt verwundet Reſ
Walter Schaller aus Zeitz bisher vermißt zur Truppe zurückgekehrt
Reſ Max Kühnemund aus Zeitz bisher vermißt zur Truppe zur
Reſ Herm Jügler aus Freyburg bisher vermißt verwundet
Musk Richard Gauk aus Schadendorf bisher vermißt zur Truppe
zurückgekehrt Musk Richard Storch aus Wiehe bisher vermißt
zur Truppe zur Reſ Artur Roſenkranz aus Kloſterlausnitz bish
verwundet geſtorben Feſt Laz Namur 21 10 14

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 201 Verlin II und III
Bataillon Boverkerke und Meetkerke am 19 und 20 und Dir
muiden vom 21 bis 31 10 14 II Bataillon 5 Kompagnie
Gren Kurt Balzereit aus Halle ſchw verw Gren Otto Hell
mann aus Halle vermißt

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 203 Spandau Dirxrmuiden
rom 15 10 bis 3 11 14 II Bataillon 6 Kompagnie Gren
Alfred Löwenberg aus Halle vermißt 8 Kompagnie Gren
Walter Theers aus Benndorf l verw III Bataillon 9 Kom
pognie pra Franz Heiſe aus Heringen l verw 10 Kom
pognie Unteroff Robert Wölfer aus Dankerode verl u verm
11 Kompagnie Unteroff Otto Scholz aus Merſeburg l verw
12 Kompagnie Füſ Franz Schmidt aus Helbra vermißt

Dragoner Regiment Nr 5 Hofgeismar Stragzele am Caſſel
am 10 11 u 13 Eſtaires am 11 Armentières am 12 Outter
ſteene am 12 u 13 Méteren am 13 Gefecht am 13 Ort nicht an
hegeben America bei Vervicag Kruiſeik vom 21 bis 30 10 14
1 Eskadron Drag Heinrich Strebe aus Cölleda gefallen Reſ
Guſtav Wollſchläger aus Halle l verw Reſ Walter Reinhardt
aus Nordhauſen l verw 2 Eskadron Drag Max Hagenauer
aus Camburg l verw 4 Eskadron Drag Franz Pfaue aus
Ermsleben gefallen

Feld Art Regt Nr 11 Reit Abt Fritzlar Sailly ſur la Lus
am Gheluwe am 20 u America b Vervicq vom 21 29 10 14
2 reitende Batterie Unteroff Friedrich Schumann aus Halle
ſchw verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 59
7 Jnfanterie Regiment Nr 166 Leipzig 5 Kompagnie

Warneton 1 u 2 11 14 Sold Albert Diedering aus Halle ver
mißt Unteroff Emil Schuck aus Holzweißig gefallen Reſ Willi
Meißner aus Zeitz vermißt vermutl gefallen Unteroff Johannes
Biedermann II aus Schkeuditz l verw Wehrm Friedrich Bau
mann aus Reußen l verw Sold Emil Böhme aus Teuchern
ſchw verw 8 Kompagnie Deulemont 1 bis 3 11 14 Sold
Johann Pfennig aus Naumburg l verw

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 107 6 Kompagnie
Tillitzken 24 8 14 Wehrm Guſtav Hartwig aus Zeitz vermißt
11 Kompagnie Eichwalde 4 und 24 Faulen 26 und 27 8
Tannenberg 26 Jägersdorf 13 9 14 Wehrm Heinrich Labitzke
aus Dieskau vermißt

9 Jnfanterie Regiment Nr 133 Zwickau 5 Kompagnie
Frélinghien 19 bis 22 und 26 10 14 Gefr d R Paul Sachſe
aus Thaldorf I verw Kriegsfreiw Erich Vosling aus Halle
vermißt 6 Kompagnie Frélinghien 20 21 23 und 26 10 14
Horniſt Robert Bohne aus Teuchern vermißt Unteroff Otto
Kühn aus Zeitz vermißt Sold Kurt Rademacher aus Sanger
hauſen verw Reſ Otto Lehmann aus Strella verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 241 5 Kompagnie
deghem 19 10 Keiberg Moolen 24 bis 28 30 u 31 10 25 bis
28 10 14 3 u 5 11 14 Eini Freiw Karl Brandes aus
Halle l verw Einj Freiw Erich Frellſtedt aus Corbetha ſchw
verwundet

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 245 Regimentsſtab, 29
10 14 Gefr Franz Frieſe aus Thaldorf verw 1 Kompagnie
Sold Eduard Bernſtein aus Markranſtädt vermißt Sold Viktor
Brock aus Markranſtädt verwundet Sold Julius Fiſch aus Halle
vermißt 2 Kompagnie Kriegsfreiw Oswald Holank aus
Salle verwundet 5 Kompagnie 20 u 29 10 14 Unteroff
Reinhold Wenzel aus Delitzſch gefallen Solv Albert Deutloff
aus Wormsleben Mansfeld verwundet Sold Artur Dittrich
aus Bynda Delitzſch verwundet Kriegsfreiw Max Otto Fleiſcher
aus Halle verwundet Sold Otto Schröder aus Cölleda verwundet
Kriegsfreiw Karl Werner aus Wiehe verw Kriegsfreiw Willy
Wieſemann aus Ammendorf verw Kriegsfreiw Otto Günther
aus Querfurt gefallen

Le

riegsfreiw Wilhelm Kronberg aus

Alsleben gefallen 7 Kompagnie Becelgere 28 10 bis 3 11
Kriegsfreiw Otto Hädrich aus Eilenburg gefallen Wehrm

Karl Vogel aus Bad Köſen gefallen 8 Kompagnie Becelaere
27 10 bis 3 11 5 u 6 11 10 Unteroff d L Kurt Brandt
aus Schkölen gefallen Unteroff d L Paul Kuhnt aus Burg
werben gefallen Wehrm Hugo Beer aus Zipſendorf gefallen
Reſ Hugo Gehlau aus Tanhardt gefallen Kriegsfreiw Kurt
Geithner aus Bitterfeld gefallen Wilhelm Lößner
aus Reinsdorf gefallen Wehrm Hugo Niemann aus Schkeudit
gefallen

Halle und Umgebung
Halle 24 November

Höchſtpreiſe für Kartoffeln

Berlin 23 Nov Der Bundesrat hat in ſeiner heutigen
Sitzung Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln feſtgelegt Die
Preiſe gelten für den Kartoffelproduzenten
Das Reich iſt mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der Pro
duktionskoſten in vier Reichsbezirke geteilt Der erſte Bezirk
umfaßt etwa die Gebiete öſtlich der Elbe der zweite die Pro
vinz Sachſen und Thüringen der dritte erſtreckt ſich auf die
nordweſtdeutſchen Gebiete mit ihrer großen Schweinezucht
der Weſten und der Süden des Reiches fallen in den vierten
Bezirk Die Preiſe für die beſten Speiſekartoffeln wie
Daber Jmperator Magnum bonum und Up to date ſind um
25 Pfa für den Zentner höher geſetzt als für die übrigen
Speiſekartoffeln Die Landeszentralbehörde kann noch andere
Sorten beſter Speiſekartoffeln in dieſe erſte Gruppe hinein

ſetzen Die Höchſtpreiſe ſind für Speiſekar
toffeln der beſten Sorten im Oſten 2,75 Mk in
Mitteldeutſchland 2,85 Mk in Nordweſtdeutſchland
2,95 Mk in Weſt und Süddeutſchland 3,05 Mk für den
Zentner Für die nicht herausgehobenen Sor
ten ſind die Preiſe entſprechend 2,50 Mk 2,60 Mk
2,70 Mk 2,80 Mk für den ZJentner Die Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Futter und Fabrikkartoffeln iſt in Vor
bereitung

Die Verordnung über die Höchſtpreiſe von Speiſekartof
feln tritt am 28 November 13914 in Kraft

Das Eiſerne Krenz
Für beſonders mutiges und umſichtiges Vorgehen gegen den

ruſſiſchen Feind erhielt der Fähnrich Max Fiſcher das Eiſerne
Kreuz Er iſt ein Sohn des hieſigen Eiſenbahn Oberſekretärs
Ernſt Fiſcher

Hauptmann und Abteilungsführer Grantzow Obervpolizei
inſpektor in Halle erhielt am 29 Oktober das Eiſerne Kreus
Desgleichen auch der Degenfähnrich Grantzow am 30 Oktober
der auch g dem weſtlichen Kriegsſchauplatze h

Dem E j eroffizier im Sächſ Feldartillerie Regiment
Nr 32 Rieſa Wlfred Froſt Sohn des Kaufmanns und
Stadtverordneten Froſt iſt weil er ſich wiederholt ausgezeichnet
hat das Eiſerne Kreuz verliehen

Wiederum wurde ein Sohn des verſtorbenen Fabrikanten
Wilhelm Ritter der Stabs und Bataillonsarzt Dr Arno
Ritter aus Traben Trarbach mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Die Weihnachtspakete
Von amtlicher Stelle wird darauf aufmerkſam gemacht

daß in der Zeit vom 23 bis 30 November Weihnachtspakete
für alle im Felde ſtehenden Heeresangehörigen d h für alle
zum Kriegsdienſt eingezogenen Perſonen mit Ausnahme der
in feſten Standorten der Heimat befindlichen abgeſandt wer
den können Vermag der Abſender das Armee Reſerve
Landwehrkorps oder die Armee denen der Paketempfänger
angehört nicht anzugeben ſo kann das Paket bei der Poſt
ohne einen ſolchen Zuſatz aufſgeliefert werden Das Paket
depot wird dann durch die Poſt nachgetragen Dies gilt ins
beſondere auch für mit Namen bezeichnete Verbände für
Kavalleriediviſionen und Landſturmformationen An die im
Jnlande und feſten Standorten ſtehenden Truppen ſind
Pakete jederzeit nach den allgemeinen Poſtvorſchriften zu

läſſig WIBUnſere Sanitätshunde
Auf unſeren Schlachtſeldern im Oſten und Weſten iſt

bereits eine große Anzahl Sanitätshunde tätig doch genügt
ſie bei weitem nicht die auf dem ausgedehnten zum Teil
unüberſichtlichen Kampfgebiete ſchon Hunderte von ver
wundeten Soldaten von dem ſicheren Tode durch Erfrieren
Verhungern oder Verbluten gerettet haben Jn Halle haben
ſeit Monaten erfahrene Polizeibeamte in anerkennenswerter
Weiſe und mit beſtem Erfolg ihre wenigen freien Stunden
bereitwilligſt geopfert um für den beſchwerlichen und gefahr
vollen Samariterdienſt Führer und Hunde heranzubilden
Die Organiſation verdient ihrer edlen Ziele wegen dringend
weiteſter Ausdehnung und dazu gehört Geld Jn Kürze
geht wieder eine Anzahl Führer und Hunde ins Feld Sie
alle müſſen ſorgfältig ausgebildet ausgeſtattet verpflegt die
Führer u a militäriſch gekleidet und ausgerüſtet gegen Un
fall verſichert und mit den nötigen Barmitteln verſehen wer
den Die Militärbehörde beſitzt keinerlei Gelder dafür Jn
ganz Deutſchland ſind unter dem Protektorat des Großherzogs
von Olbenburg bereits größere er geſammelt worden
Unſere Stadt Halle die ja in ſolchen Werken immer wo es
auch gilt mit an erſter Stelle ſteht wird auch hier ſicherlich
nicht fehlen Möge doch ein jeder für die Beklagenswerteſten
der Kriegsopfer ſein Scherflein beitragen oder geeignete
Hunde zur Verfügung ſtellen Herr Polizeiwachtmeiſter
Rieſchke Polizeigebäude Hallmarkt nimmt Gaben an und
erteilt gern jede Auskunft

Das Opfer jenes Luſtmörders für deſſen Ermittelung
die Behörde im geſtrigen Jnſeratenteil 500 Mk Belohnung
ausſetzte iſt als die 38jährige Schneiderin Alma Benne
witz aus der Thomaſiusſtraße ermittelt Sie ſtand früher
unter Aufſicht der Sittenpolizei Wahrſcheinlich iſt ſie in
letzter Zeit in ihren alten Lebenswandel zurſickgefallen und
dabei einem Verbrecher in die Hände geraten der ſie in
beſtialiſcher Weiſe hinmordete und den zerſtückelten Körper in
Cröllwitzer Flur verſcharrte,

Der unglückliche Landſturmmann der am Sonntag bei
der Brückenwache an der Alten Leipziger Chauſſee vom Zuge
Uberkahren und getötet wurde iſt der Lehrer Georg Lang
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ger ſier der Schwiegerſohn des verſtorbenen Stadtrats
und Stadtälteſten Dönitz

Der erſte Schnee Geſtern abend Punkt 8 Uhr begann
ein luſtiger Flockentanz Der erſte Schnee in dieſem Herbſt
fiel zur Erde und kleidete ſie binnen einer Viertelſtunde
rundum in weiß ſchimmerndes Gewand Für die Saaten iſt
die Schneedecke wenn ſie auch erſt dünn aufliegt ein will
kommener SchutzS F C Olympia II ſchlug am Sonntag in Merſeburg den
dortigen B C Preußen II mit 3

Provinzidl Nachrichten
Gröbzig 22 Nov Wie viel Gold noch immer der

Reichsbank vorenthalten wird zeigt ein Vorgang in unſerem
Orte Der Vorſteher des hieſigen Poſtamtes unterzog ſich der
Mühe perſönlich von den Einwohnern Gold gegen Papier
geld n Das Ergebnis ſeines Sammelganges bei
dem er die Leute in ihren Wohnungen aufſuchte war ein
ganz überraſchendes Jn zwei Tagen brachte er in unſerem
kaum 2000 Einwohner zählenden Städtchen über 5000 Mark

n 1500 Mark waren allein in den Händen der hier
ſchäftigten ruſſiſchen Arbeiter

Lauchſtedt 21 Nov Lauchſtedter Brunnen für
die Verwundeten Der Brunnenverſand der Heilquelle
zu Lauchſtedt in Thür hat für verwundete Krieger 10 Eiſenbahn
Doppelwaggons des bekannten Lauchſtedter Mineralbrunnens ge
ſpendet Sowohl die Lazarette im Jnnern Deutſchlands als auch
die deutſchen Lazarette in Feindesland haben von dieſer Spende
bereits ausgiebigen Gebrauch gemacht

n Weißenfels 22 Nov Der Kreista g des Land
kreiſes beſchloß die Erhebung einer Kriegsanleihe von
20 000 Mark

Quedlinburg 22 Novbr Hochherzige Spende
Fabrikbeſitzer Dr Joſef Weller hat aus Anlaß ſeines 25jähr

ſchäftsjubiläums dem Magiſtrat 10 000 Mk zur Verfügung
geſtellt mit der Beſtimmung daß die Zinſen des Kapitals
für die durch den Krieg in Not geratenen Familien ver
wendet werden ſollen

X Bad Thal 19 Nov Ein ſehr dreiſter Diebſtahl
wurde in den letzten Tagen auf dem Gute Hucheroda r
Aus einem verſchloſſenen Feldſtall wurden 130 Stück Schafe
geſtohlen Die Tiere ſind auf dem Rücken mit gezeichnet
Vor Ankauf wird gewarnt Sachdienliche Angaben nimmt die
nächſt erreichbare Polizei oder Gendarmerieſtelle entgegen

Erfurt 22 Nov Liebesgabendiebſtahl
Nach einer reren in das Militärgefängnis
auf dem Petersberg ein Artilleriewachtmeiſter aus Erfurt
eingeliefert der von fur aus fortgeſetzt fremde Liebes
gaben an ſeine in Erfurt wohnenden zukünftigen Schwieger
eltern geſchickt hatte Jn deren Wohnung wurden zahlreiche
ſolcher Sendungen vorgefunden Der heikle Fall wird dem
nächſt das hieſige Kriegsgericht beſchäftigen

Rudolſtadt 22 Nov Doppelt belohnt Für den
Soldaten vom hieſigen Bataillon der zuerſt das Eiſerne
Kreuz erhalten werde war eine Belohnung von 100 Mark
ausgeſetzt Dieſen Betrag hat der Musketier Wagner von
der 10 Kompagnie erhalten der leider ſo ſchwer verwundet
wurde daß ihm der rechte Arm abgenommen werden mußte

Gera 20 Nov Aus dem hieſigen Gerichts
efängnis entſprang heute nacht der berüchtigte Ein
echer Muſikus Hermann Zorn der kürzlich in mehreren

Orten bei Weida Einbrüche verübt hatte und heute vor der
Strafkammer abgeurteilt werden ſollte Zorn der aus

kenvernadorf ſtammt hat bereits ſchwere Vorſtrafen er
itten

Schleiz 20 Novbr 43 von hier ſtammende
Kapitänleutnant Aye, der zur Beſatzung des ver
ſenkten Hilfskreuzers Kaiſer Wilhelm der Große gehörte
iſt als Kohlentrimmer auf einem fremden Dampfer glücklich
nach Deutſchland gelangt Er iſt mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe ausgezeichnet

Vermiſchtes
Schweres Eiſenbahn Unglück

23 Nov Amtlich Heute nacht iſt der Zug
s in Bahnhof Schönhaufer Damm auf den im Ueberholungs
gleis ſtehenden Güterzug 5130 aufgefahren Drei Tote und
neun Verletzte darunter zwei ſchwer Materialſchaden er
heblich Nördliches Hauptgleis r Weiterfahrt der
Reiſenden des Juges 6 mit Sonderzug Urſache vermutlich
Ueberfahren des Halteſignals

Stendal 23 Nov Amtlich Das Königliche Eiſen
bahnbetriebsamt Stendal teilt amtlich folgendes mit Heute
nacht iſt Zug 6 BVerlin Köln in Bahnhof Schönhäuſer
Damm auf den im Ueberholungsgleis ſtehenden Güterzug
5130 aufgefahren Fünf Perſonen tot 13 verletzt darunter
zwei ſchwer Materialſchaden erheblich Die Urſache iſt
vermutlich Ueberfahren des Halteſignals Die Unterſuchung
iſt noch nicht abgeſchloſſen
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WTB Berlin 23 Nov Nach einem Augenzeugen des
Anglücks des D Zuges bei Schönhauſer Damm iſt der Poſt
wagen am meiſten beſchädigt worden Der leitende Ober
poſtſekretär iſt tot während alle anderen Poſtbeamten mehr
oder weniger ſchwer verletzt worden ſind Die Mehrzahl
der Paſſagiere des Wagens hinter dem Poſtwagen konnte
ſofort ins Freie gelangen einige wurden jedoch eingeklemmt
und erſt ſpäter hervorgeholt Der Schlafwagen iſt nur wenig
beſchädigt Die Haltung des Publikums war trotz der Nacht
ſtunde ruhig Ein Teil kehrte nach Berlin zurück während
der andere die Reiſe über Hannover nach Köln g

Befete Depeſchen
Beſchlaguahme der Großviehhäute

VIB BVerlin 23 Nov Der Kriegsminiſter veröffent
licht eine Beſchlagnahmeverfügung Darnach werden alle
Häute von Großvieh für die Heeresverwaltung r

e Häute unterliegen einer Verfügungsbeſchränkung derart
daß ſie nur zur Kriegslieferung verwendet werden dürfen
Um dieſe Verwendung zu regeln hat das Kriegsminiſterium

M
eine Kriegs Leder Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in BerlinBehrenkr weiche äh eenein

nützigen Zweck verfolgt Der Kriegs Leder Aktiengeſellſchaft
angegliedert iſt eine Verteilungsſtelle Verteilungskom
miſſion die die Häute den zu Kriegslieferungen verpflich
teten Gerbern Deutſchlands zuzuweiſen hat Der Häutever
wertungsverband hat ſich verpflichtet die Häute zu ſcren
Preiſen und Bedingungen der KriegsLeder Aktiengeſellſchaft
durch Vermittelung einer vom Kriegsminiſterium ge
ründeten gemeinnützigen Geſellſchaft der Deutſchen Rohhäutegeſelſf ft m b zuzuführen

Die Zuckerhöchſtpreiſe

WTB Berlin 23 Novbr Jn den Ausführungsbeſtim
mungen zu der Regelung des Verkehrs mit Jucker heißt es
u a Der Preis des zum ſteuerpflichtigen Jnlandsverbrauch
freigegebenen Rohzuckers beträgt für 50 Kilogramm von
88 Prozent Ausbeute ohne Sack frei Magdeburg 9,50 Mk bei
Lieferung bis zum 31 Dezember 1914 Die Preiſe erhöhen
ſich bei Lieferung nach dem 31 Dezember 1914 am 1 Januar
1 Februar 1 März 1 April und 1 Mai 1915 um je 15 Pfg
Bei Lieferung der Säcke wird berechnet 1 Mk für den Sack
von 75 100 Kilogramm 75 Pfg für den Sack von 50 Kilo
gramm und 50 Pfg für den Sack von 25 Kilogramm

Die Verbrauchszuckerhöchſtpreiſe ſind für Nordoſtdeutſch
land auf 20 20,25 Mk für Schleſien und Poſen durchweg
auf 19,75 Mk für den nördlichen Teil Mitteldeutſchlands auf
19,25 20 Mk für den ſüdlichen Teil Mitteldeutſchlands auf
19,624 19,87 Mk für das Rheinland auf 20,50 20,37
e und für Süddeutſchland auf 20,50 20,87 Mk feſtgeſetzt
worden

Tisza auf der Rückreiſe
WTB Berlin 23 Nov Der ungariſche Miniſterpräſi

dent Graf Tisza iſt aus dem Großen Hauptquartier heute
morgen wieder in Berlin eingetroffen und wird vorausſicht
lich morgen abend nach Budapeſt zurückkehren B

Kriegsverräter
W TB Neubreiſach 23 Nov Das Kriegsgericht verur

teilte den ehemaligen Fabrikdirektor Wagner aus Mülhauſen
wegen Kriegsverrat zu 3 Jahren Zuchthaus Wagner hatte
einem franzöſiſchen Offizier eine Karte übergeben und ihm
bei Kurzweiler das Gelände erklärt Ferner verurteilte das
Kriegsgericht drei weitere Angklagte aus Mülhauſen wegen
Kriegsverrat zu je 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt weil ſie einen Reiſenden wegen einer angeblich fran
zoſenfeindlichen Aeußerung bei der franzöſiſchen Wache an
gezeigt hatten Der Reiſende war verhaftet aber bald wieder
freigelaſſen worden

Gegen Kartoffelwucherer

WTB Berlin 23 Novbr Der Regierungspräſident in
Wiesbaden hat durch einen Erlaß die Landräte erſucht den
jenigen Landwirten die Kartoffeln zurückhalten dieſe zu
beſchlagnahmen B

Glänzender Erfolg der öſterreichiſchen Anleihe
WTB Berlin 23 Nov Die Zeichnungen auf die öſter

reichiſche Kriegsanleihe übertreffen nach aus Wien vor
liegenden Meldungen alle Erwartungen Auch die in
Deutſchland lebenden Oeſterreicher beteiligten ſich an der
Subſkription lebhaft Bei den der öſterreichiſchungariſchen
Regierung naheſtehenden Berliner Banken und Bankiers ſind
namhafte Anmeldungen erfolgt

An der Yſer
e B Amſterdam 23 Nov Der Korreſpondent des Tele

graf drahtet über die Kämpfe in Flandern Am Sonnabend
war es ziemlich ſtill an der Yſer ſchweigen die Kanonen
An der Küſte gehen einſame Schildwachen mit hochgezogenem
Kragen auf und nieder denn die Kälte iſt ſehr ſcharf Wenn
der Froſt anhält werden Schlitten gebraucht werden müſſen
wofür die Franzoſen ſchon Vorbereitungen getroffen haben
Ein Teil des Yſergeländes iſt neuerlich überſchwemmt worden
Der Schleuſenwärter der ſich dabei beſonders hervorgetan hat
wurde mit dem Leopoldorden dekoriert

Vothune wird geräumt

9 Roſendaal 23 November
Aus Calais wird berichtet Der Präfekt von Béthune

hat die Bevölkerung aufgefordert die Stadt zu verlaſſen und
ſich nach ſüdlichen Departements zu begeben Entſprechende
Maßnahmen zur Beförderung der Flüchtlinge ſind von der
Regierung angeordnet worden Die Beſchädigungen der
Stadt Béthune ſind nicht bedeutend Eine Vonibe zerſtörte
das Stadttheater vorgeſtern richtete eine Gasexploſton gro
ßen Schaden an Beſonders unangenehm iſt die Verwuſtung
einer der bedeutendſten Tuchfabriken wo für die Militär
verwaltung gearbertet wurde Die Schätze des Landes
muſeums wurden vorige Woche nach Le Havre gebracht Jn
der Stadt herrſcht Hungersnot ſeit 14 Tagen gibt es kein
Mehl mehr Aus Le Havre trafen Gefrierfleiſchtransporte
und Zucker ein Der Bevölkerung kommt aber wenig zu
gute weil die Heeresleitung alle Nahrungsmittel in Beſchlag
genommen hat Jn Beäéthune liegen zurzeit 20 000 ſchwer
verwundete Franzoſen und Engländer darunter mehrere
bekannte Generale Jn Boulogne trafen laut L zwei
Transportſchiffe mit engliſcher Artillerie und Abteilungen
der Naval Royal Garde ein 22 Die bedeutenden Ver
ſtärkungen ſind teils für einen Offenſivſtoß im Gebiete von
Lille Armentières teils für einen Gegenangriff auf die
den Verbündeten abgerungenen Punkte zwiſchen Ypern und
Nieuport beſtimmt

Der neue Armeckommandeur
c B Berlin 23 Nov Der kommandierende General

des I Armeekorps v François iſt zum Führer der neu ge
bildeten Armee befördert worden

Ein Altimatum Bulgariens

Aus Petersburg wird der Frkf Ztg gemeldet Die
in Moskau erſcheinenden Ruskoje Wjedomoſti melden aus
Sofia Bulgarien hat ein langfriſtiges Altimatum
an Serbien gerichtet in dem die Ueberlaſſung der von
Bu garien beanſpruchten Teile Makedoniens gefordert wird

Torgau

Druck und Verlag von Otto Hendel
chriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen

Kein deutſches Unterſeeboot verloren

WTB Berlin 23 November Richt amtlich
Vor etwa acht Tagen brachten engliſche und franzöſiſch

Blätter die auch in einen Teil der neutralen Preſſe über
nommene Nachricht daß im engliſchen Kanal zwei non
anderer Meldung drei deutſche Unterſeeboote vernichtet wo
den ſeien davon eines durch einen franzöſiſchen Torpede
bootzerſtörer der mit einer leichten Veſchädigung am Bu
in Dünkirchen eingelaufen ſei Wie wir von zuſtändige
Seite erfahren fehlt kein deutſches Unterſee
b oot Sollten daher im engliſchen Kanal Unterſeeboote ge
ſunken ſein dann könnte es ſich bloß um engliſche oder fran

zöſiſche handeln e

Vombenwürfe in Kanton
Frankfurt a 23 November

Nach einer Petersburger Depeſche der Frkf Ztg melpdie Nowoje Wremja daß durch Bombenwürfe in gar

China 30 hohe Beamte getötet und viele andere
verletzt worden ſind
ererrrrrrTHAO wGOCOODOCCCCCCCCCCCCCCCCC
Handel Gewerbe und Verkehr

Köln a Rh 23 Noveniber Jan der heutigen Hauptverſamm
lung des Roheiſenverbandes wurde über die Marktlage berichtet
Die Geſchäftslage hat gegenüber dem Vormonat keine Aenderung
erfahren Die Abſatzverhältniſſe verhielten ſich im Oktober gleich
günſtig wie im September Der Verſand im vergangenen Monat
betrug 49,09 Proz der Beteiligung gegen 49,71 Proz im Vormonat
Auch im November wird nach den vorliegenden Abrufen mit einem
Verſend in Höhe der beiden letzten Monate zu rechnen ſein Die
infolge des Kriegsausbruches eingeſchränkte Produktion der Ho
öfen geht voll in den Verbrauch über Die Roheiſenbeſtände ſind
weiter zurückgegangen Das Geſchäft für die Ausfuhr iſt nicht be
deutend Die Auslandsabnehmer beziehen zunächſt langſam die
auf die beſtehenden Abſchlüſſe noch abzunehmenden Mengen
Ferner wurde die Frage des Verkaufspreiſes für Lieferungen bis
Cnde März 1915 beraten und beſchloſſen die Verkaufspreiſe mit
Ausnahme desjenigen für Haematit unverändert beſtehen zu laſſen
Der Verkaufspreis für Haematit wurde angeſichts der erheblichen
Preisſteigerung der für die Herſtellung dieſer Eiſenſorte erforder
lichen Erze um 10 Mark für die Tonne erhöht

Vereinigte Stralſunder Spielkarten Fabriken Akt Geſ in
Stralſund und Halle a S Der Aufſichtsrat ſchlägt wie in den
letzten Jahren die Verteilung einer Dividende von wieder 8 Proz
vor

Der Ueberſchuß der Rombacher Hüttenwerke für das Geſchäfts
jahr 1913/14 beträgt 7 693 838 Mk 912 903 Mk Der auf den
12 Dezember einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung
ſoll vorgeſchlagen werden aus dem Gewinn u a eine Kriegs
reſerve von 3 Millionen Mark zu bilden Für außerordentliche
Abſchreibungen ſoll eine Million Mark verwendet werden An
die Aktionäre ſollen 5 Proz als Dividende ausgekehrt werden
Auf neue Rechnung werden 531 204 Mk vorgetragen

Gewerkſchaft Richard Wie die Gewerkſchaft Reichskrone
bringt auch die Gewerkſchaft Richard zum 28 d Mts 100 Mk
Zubuße für den Kux zur Einziehung

Baumwolle in Antwerven Sämmtliche in Antwerpen vor
gefundene Baumwolle iſt nach der Tertil Woche ohne Rüch
ſicht auf die Nationalität vom Kriegsminiſterium mit Be
ſchlag belegt worden und ſoll nach Bremen verladen wer
den Mit dem Abtransport dürfte in den nächſten Tagen begonnen
werden Die Auslieferung der Baumwolle in Bremen geſchiehſ
durch das Kriegsminiſterium Kriegsrohſtoff Abteilung Berlin
wo die Freigabe beantragt werden muß

GermaniaBrauerei Akt Geſ in Dortmund Der Aufſichts
zat beſchloß der Generalverſammlung vorzuſchlagen mit Rückſicht
auf die Zeitverhältniſſe größere Rückſtellungen zu machen und eine
Dividende von 6 i V 9 Proz zu verteilen

Gewerkſchaft Volkenroda in Menterode Der Grubenvorſtand
zieht von der am 28 Oktober d Js bewilligten Zubuße in der
Höhe von 1 Million Mark zwei Teilzahlungen ein und zwar je
250 Mark am 10 Januar und zum 10 Märs 1915

Roſitzer Zucker Raffinerie A G Die Verwaltung beabſichtigt
die Ausſchuttung einer Dividende in der ungefähr vorjährigen
Höhe 6 Proz in Vorſchlag zu bringen

Hirſch Kupfer und MReſſingwerke Akt Geſ Halberſtadt Die
Geſellſchaft iſt flott beſchäftigt Jn erſter Linie ſind umfangreiche
Heereslieferungen auszuführen bei denen ein angemeſſener Nutzen
verbleiben dürfte Ueber die Höhe der Dividende iſt noch nichts
bekannt geworden doch glaubt man daß nach den bisherigen Er
gebniſſen die Verteilung des gleichen Gewinnanteils wie im Vor
jahre 8 Proz möglich ſein wird

Waren und Produkte
r G uetrefele

Budapest 23 Nov 1914 Weizen 22,05 22,70 Roggen
17,85 17 55 Goersts 14,80 14 90 Hafer 35 1 90 Mals
12 12 40

Flussschitffahrt aut der Saalso
Halle a 23 Novbr Mitgoeteilt von der Roedorol

der Saale Schifter Akt Gesellschatt Hall Angekommon les
Schiepper Nr 22 Sr Frz Ronkohe mit Stückgut v Hamburg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unslirul Fall WuchArtern 22 Nov 23 Nov e 7Nebra Oberpegel 2,20 e r2,18 2Unterpegel r l,50 FFl a8 2Weissenfels Oberpegel e crr2,58 e r2,56 2W Unterpegel 076 e r 0,68 8 7e 2,34 r2 08 26 7Alsleben Oberpegel 22 2,54 23 v2 50 4 7
Unterpegel Il 90 II 26r 7

Calbe Oberpegel e l v5 l 2 3 7Unterpegel 94 rl 00 6s r Eger EKibe SIolda
S O7 S tNov Fall Wuchs

ſüngtunzel NVntenberg 23 FlLaun Kosslau e 9 1,08 7Budweis e e n n ne m Barby e 41 ePrag SSchönebeck l 20 7Pardubitz Magdeburg l 12 2Brandeis ITangermde 80 1 7Melnik r Nittenbverge l s 7Leitmeritz 23 0 o 4 Dömitz 22 0,78
Aussig Boizenbvurg 6Dresden 1 14 kiohnstort 23 0,84 7r 79 6 Lauenburg r 87
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J H

e Dyg für Ausland und letzte Nachrichten Wy
arl Baer für den Anzeigenteil Albert Bariſe

Sämtlich in vo

an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitungm ſtets an an S richten
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